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Oeffentliche 


1 Anzeiger. 


Beilage dis Amtsblatts Nr. 38. der Königlichen Regierung. 


Marienwerder, den 19. September 1883. 


Sicherheits ⸗ Polizei. 


1) Der hinter dem Schmiedelehrling Albert Wehner 
zu Eidfier unterm 16. Juni 1881 erlaſſene Steckbrief 
(No. 26 des öffentlichen Anzeigers für das Jahr 1881) 
wird hiermit erneuert. D. 51/81. 
Baldenburg, den 30. Auguſt 1883. 
Königliches Amtsgericht. 
2) Gegen den Dienſtjungen Wilhelm Sänger aus 
Culm, geboren den 20. April 1867 zu Culmſee, evan⸗ 
geliſch, welcher ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungs⸗ 
haft wegen Diebſtahls verhängt. — Es wird erſucht, 
denſelben zu verhaften und in das Gerichtsgefängniß 
zu Culm abzuliefern. V. D. 4/83. 
Culm, den 12. Juli 1883. 
Königliches Amtsgericht. 
3) Gegen den Arbeiter Franz Gwisdalla aus Abb. 
Gogolewo, zuletzt in Adl. Liebenau aufhaltſam, welcher 
ſich verborgen hält, ſoll eine durch Strafbefehl des Kö⸗ 
niglichen Amtsgerichts zu Dirſchau vom 17. Juli 1883 
erkannte Gefängnißſtrafe von 4 Tagen vollſtreckt wer⸗ 
den. Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß zur Strafvollſtreckung 
abzuliefern. 
Dirſchau, den 4. September 1883. 
Königliches Amtsgericht. 


Strafrechtliche Bekanntmachung. 
In der Unterſuchungsſache wider Hoffmann und 
Genoſſen F. 2. 1883 iſt das Zeugniß des Schmiede⸗ 
geſellen Joſeph Gaisler, geb. am 9. October 1863 
zu Breslau, von hoher Wichtigkeit. Derſelbe arbeitete 
mit den beiden Angeſchuldigten, Schmiedegeſellen Lücke 
und Hoffmann, welche beſchuldigt ſind, in der Nacht 
vom 5. zum 6. Auguſt den Schloſſer Burgemeiſter 
im Finowkanal ertränkt zu haben, bei demſelben Meiſter, 
ſchlief mit ihnen in einer Stube, und kann über deren 
Rückkehr in der Nacht, ihr Betragen hierbei und beim 
Erſcheinen der Polizeibeamten am anderen Tage, ſowie 
über die Geſpräche der Beſchuldigten und deren Ver⸗ 
abredung nach der That Auskunft geben. Da der p. 


4) 


Maßgabe vorſtehender Angaben und Ueberſendung der 
Verhandlung erſuchen. 
Eberswalde, den 8. September 1883. 
Königliches Amtsgericht. 
5) Gegen den Pferdeknecht Auguſt Erdmann, zuletzt 
in Sonnenberg bei Frauenburg, welcher flüchtig iſt, iſt 
die Unterſuchungshaft wegen gefährlicher Körperverletzung 
und Bedrohung verhängt. Es wird erſucht, denſelben 
zu verhaften und in das Central⸗Gefängniß zu Elbing 
abzuliefern. J. 1589/83. 
Elbing, den 10. September 1883. 
Königl. Staatsanwaltſchaft. 
6) Gegen den Schornſteinfeger Adolph Dorau, zus 
letzt in Marienburg, welcher flüchtig iſt, iſt die Unter⸗ 
ſuchungshaft wegen Sachbeſchädigung verhängt. Es 
wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das Amts⸗ 
gerichtsgefängniß zu Marienburg abzuliefern. J. 
1316/83. 
Elbing, den 6. September 1883. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
7) Gegen den Colporteur Guſtav Adolph Zan⸗ 
der aus Elbing, geboren am 9. December 1850 zu 
Tilſit, evangeliſcher Confeſſion, welcher flüchtig iſt oder 
ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen 
Unterſchlagung verhängt. Es wird erſucht, denſelben zu 
verhaften und in das Central⸗Gefängniß zu Elbing ab⸗ 
zuliefern. J. 1248/83. 
Elbing, den 6. September 1883. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
8) Gegen den vagabondirenden Vorarbeiter Carl 
Cychowski, zuletzt in Gr. Leſewitz, welcher flüchtig iſt, 
iſt die Unterſuchungshaft wegen Vergehens gegen 8. 
133 des Strafgeſetzbuchs verhängt. Es wird erſucht, 
denſelben zu verhaften und in das Amtsgerichtsgefäng⸗ 
niß zu Marienburg abzuliefern. J. 1422,88. 
Elbing, den 10. September 1883. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. u, 
9) Der hinter dem aus Gr. Sonnenberg gebürtigen, 
18 Jahre alten Scharwerkerknecht Friedrich Rogalsty 
unter dem 26. Juni 1883 erlaſſene Stedbrief wird 


Gaisler ſich ſeiner Vernehmung entzieht, ſo erſuchen erneuert. J. 774/83. 


wir alle Polizeibehörden, auf denſelben zu vigiliren 
und ihn im Betretungsfalle unter Bezugnahme auf 


dieſe Requiſition dem nächſten Amtsgericht vorführen 10) ö ; 
i Gaisler in Gr. Brunau aufhaltſam, unter dem 20. April 1888 
in der Hauptverhandlung vorausſichtliche Hinderniſſeſerlaſſene Steckbrief wird erneuert. 


zu wollen, welches wir, da dem Erſcheinen des 


entgegen ſtehen und zur Erzielung wahrheitsgemäßer 
Ausſagen, um eidliche Vernehmung deſſelben nach 


Elbing, den 11. September 1883. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
Der hinter dem Arbeiter Guſtav Fromm, zuletzt 


J. I. 587/88. 
Elbing, den 4. September 1883. 
Königl. Staalsanwaltſchaft. 


11) Der hinter dem Schlofiergefellen Albert Guſtavſaus Klonowo 6 Tage Gefängniß zu verbüßen. Dies 
Guddat, geboren den 15. Juni 1859 zu Pertricken ſelben ſind nicht zu ermitteln. 
(Kreis Labiau) unterm 12. Februar 1883 erlaſſene Es wird um Strafvollſtreckung und Nachricht zu 
Steckbrief wird erneuert. J. I. 216/83. den Akten A. 9/83 ergebenſt erſucht. 
Elbing, den 7. September 1883. Lautenburg, den 7. September 1883. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. Königliches Amtsgericht. 
12) Der hinter dem Wirthſchafter Wilhelm Hohen⸗ 20) Gegen den Arbeiter Richard Graß, ohne Domizil, 
feld alias Janſchewski aus Fiſchau unter dem I. Fe⸗ in Gommern wohnhaft geweſen, geb. am 15. April 
bruar 1888 erlaſſene Steckbrief wird erneuert. J. II. 1843 zu Marienau (Regbez. Marienwerder), welcher 
724/82. flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft wegen fahrläſſiger 
Elbing, den 5. September 1883. Brandſtiftung verhängt. Es wird erſucht, denſelben zu 
Königl. Staatsanwaltſchaft. verhaften, in das nächſte Amtsgerichtsgefängniß abzu⸗ 
13) 1. die Siebmachertochter Anaſtaſia Sczypezinski, liefern und hierher zu den Acten J. 2237/83 Nach⸗ 
2. die Einwohnertochter Anaſtaſia Habandt, 3. die richt zu geben. 
Einwohnertochter Catharina Robaczewski, ſämmtlich aus Magdeburg, den 6. September 1883. 
Radomno, ſind durch rechtskräftiges Urtheil des Königl. Der erſte Staatsanwalt. 
Schöffengerichts zu Dt. Eylau vom 21. Juni 1883/21) Gegen den Maurergeſellen Emil Janke aus Ma⸗ 
wegen Forſtdiebſtahls zu je 5 Tagen Gefängniß ver- rienwerder, welcher flüchtig iſt, ſoll eine durch Urtheil 
urtheilt. des Königl. Schöffengerichts zu Marienwerder vom 18. 
Es wird um Strafvollſtreckung und Nachricht zu Mai 1883 erkannte Gefängnißſtrafe von einem Monat 
den Akten D. 38/83 erſucht. vollſtreckt werden. Es wird erſucht, denſelben zu ver⸗ 
Dt. Eylau, den 14. September 1883. haften und in das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern. 
Koͤnigliches Amtsgericht II. D. 155/83. 
14) Gegen den Knecht Carl Jeſchke aus Pr. Fried⸗ Marienwerder, den 7. September 1883. 
land, welcher flüchtig iſt, ſoll eine durch Strafbefehl des Königliches Amtsgericht. III. 
Königlichen Amtsgerichts zu Pr. Friedland vom 8. 22) Gegen den Arbeiter Gottlieb Hennig aus Schäferei, 
Auguſt 1881 wegen groben Unfugs erkannte Haftſtrafe welcher flüchtig iſt, ſoll eine durch Urtheil des Königl. 
von fünf Tagen vollſtreckt werden. Es wird erſucht, Schöffengerichts zu Marienwerder vom 15. Juni 1883 
denſelben zu verhaften und an das nächſte Amtsgericht erkannte Gefängnißſtrafe von zwei Wochen vollstreckt 
abzuliefern, welches hiermit erſucht wird, die Strafe werden. Es wird erſucht. denſelben zu verhaften und 
zu vollſtrecken und hierher Nachricht zu geben. in das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern. D. 206 
Pr. Friedland, den 10. September 1883. —83. Marienwerder, den 4. September 1883. 
Königliches Amtsgericht. Königliches Amtsgericht III. 
15) Der unterm 10. März 1882 hinter dem Pferde- 23) Gegen den Töpfer Johann Gehrmann aus 
knecht Ferdinand Lewandowski von Braunsrode er⸗ Schäferei, welcher flüchtig it, ſoll eine durch Urtheil 
laſſene Steckbrief wird hiermit erneuert. J. 1313/81 111. des Königlichen Schöffenrichts zu Marienwerder vom 
Graudenz, den 8. September 1883. 15. Juni 1883 erkannte Gefängnißſtrafe von fünf 
Der erſte Staatsanwalt. Wochen vollſtreckt werden. Es wird erſucht, denſelben 
16) Der unterm 31. October 1882 hinter der Dienſt⸗ zu verhaften und in das nächſte Gerichtsgefängniß ab⸗ 
magd Veronika Fialkowska aus Kowallek erlaſſene zuliefern. D. 206/83. 
Steckbrief wird hiermit erneuert. J. 759/82. III. Marienwerder, den 4. September 1883. 
Graudenz, den 8. September 1883. Königliches Amtsgericht. III. 
Der Erſte Staatsanwalt. 24) Gegen den Arbeiter Albert Carl Wilhelm Broccob 
17) Gegen den Arbeiter Joſef Knof, zuletzt in Nitz⸗ aus Gellin, welcher des Diebſtahls dringend verdächtig 
walde und Nogat, welcher ſich verborgen hält, iſt die und flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft beſchloſſen. 
Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls verhängt. — Es Sämmtliche Civil⸗ und Militairbehörden werden 
wird erſucht, den Knof zu verhaften und in das Juſtiz⸗ erſucht, den p. Broccob im Betretungsfalle zu verhaften 
Gefängniß in Graudenz abzuliefern. und an die Inſpection des hieſigen Amtsgerichtsgefäng 
Graudenz, den 8. September 1883. niſſes abliefern zu laſſen. II. D. 33/82. 
Der Königliche Amtsanwalt. Gleichzeitig wird der unter dem 12. April cr. 
18) Der unterm 28. Mai 1883 hinter dem Kutſcher hinter dem p. Broccob erlaſſene Steckbrief hiermit auf⸗ 
Carl Gronau erlaſſene Steckbrief wird erneuert. Aktz. gehoben. Neuſtettin, den 1. September 1883. 
J. 966/83 IIa. Königl. Amtsgericht. 
Königsberg, den 12. September 1883. 25) Der hinter den Goldarbeiter Joſeph Iſidor Zucker 
Königliche Staatsanwaltſchaft. aus Gollub, unterm 21. Januar 1882 erlaſſene Steck⸗ 
19) Der Arbeiter Jacob Münz zu Abbau Neuhofj|brief wird hierdurch erneuert. J. 2/82. 
hat 4 Tage, die unverehelichte Ottilie Kraczniewska aus Strasburg, den 6. September 18833. 
Kol. Brinsk 1 Tag und der Arbeiter Johann Kreſimon Königl. Staatsanwaltſchaft. Erſte Beilage 


